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Untersuchungsgegenstand

Sachliche Altbestandserschließung
 Nutzung innerhalb allgemeiner 

Bibliothekskataloge
 Nicht:                                                                   

Nutzung innerhalb spezieller 
Altbestandsnachweissysteme                             
(VD 17, Spezialbestände)
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Der Wunsch nach 
Sacherschließung

Sacherschließung von Altbeständen
 Untergeordnete Rolle im deutschen 

Bibliothekswesen
 Mangelnde Erschließung widerspricht dem 

Selbstverständnis von Bibliotheken
 Unerfüllte Forderungen der Wissenschaft
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Die Schwierigkeiten bei der 
Sacherschließung

 Bedeutungswandel von Begriffen
 Unterschiede in der Wissenschaftsstruktur
 Sprachliche, orthographische, grammatikalische 

Schwierigkeiten
 Zahlreiche aufwendig zu erschließende 

Gattungen
 Eine korrekte und sinnvolle inhaltliche Erschließung 

von Alten Drucken ist sehr aufwendig
 Mangelnde personelle und finanzielle Ressourcen
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Ausgewählte Bibliotheken

Ausgewertete Bibliotheken:
 Universitätsbibliothek Eichstätt (UBE)
 Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 

(SUBH)
 Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 

(SUBG)
 Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer 

Kulturbesitz (StaBi)
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Ausgewählte Bibliotheken

Ausgewertete Bibliotheken:
 Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar 

(HAAB)
 Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (HABW)
 Bayerische Staatsbibliothek (BSB)
 Österreichische Nationalbibliothek (ÖNB)
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Ausgewählte Bibliotheken

Erschließungspraktiken:
 UB Eichstätt:

− Antiquarische Neuerwerbungen: RVK
− keine Verschlagwortung
− Vorhandener Altbestand:                              

Hauseigene Gruppensystematik
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Ausgewählte Bibliotheken

Erschließungspraktiken:
 SUB Göttingen:

− Kompletter Altbestand: Göttinger Realkatalog
− Allgemeine Neuerwerbungen /                

Neuerwerbungen Sammlung Deutscher Drucke: 
Basisklassifikation - Gattungsbegriffe

− VD 17: Gattungsbegriffe
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Ausgewählte Bibliotheken

Erschließungspraktiken:
 Staatsbibliothek Berlin:

− Kompletter Altbestand: Alter Realkatalog (ARK)
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Ausgewählte Bibliotheken
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Ausgewählte Bibliotheken

Erschließungspraktiken:
 HAB Wolfenbüttel:

− Altbestand teilweise erschlossen
− Medizin, Naturwissenschaften, Jurisprudenz und 

Mathematik vollständig 
− Theologie zum großen Teil
− Hallesches Schema, ergänzt durch Schlagwörter
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Ausgewählte Bibliotheken

Erschließungspraktiken:
 ÖNB:

− Retrospektive Erschließung des Altbestandes in 
den Jahren 1967 – 1997 nach Hausregeln

− Ende 1990er Jahre: Zusammenfassung aller 
formalen und inhaltlichen Erschließungsdaten in 
einem maschinenlesbaren Katalog 

− Neuanschaffungen werden durchgehend autoptisch 
nach RSWK erschlossen

− Seit 2007: Optional Basisklassifikation
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Öttingen-Wallersteinsche Bibliothek an der    

UB Augsburg
 Systematikgruppe IV.18                          

(Geschichte der skandinavischen Reiche)
 209 Titel in 276 Bänden                       

(komplette Bestandsgruppe)
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Jeder Titel wurde daraufhin überprüft

− welche inhaltserschließenden Daten (Schlagwörter, 
Titelstichwörter, Notationen usw.) schon in den 
Katalogisaten der UB Augsburg vorhanden und 
nutzbar sind.

− ob dieselben Titel in Bibliotheken und Verbünden 
des deutschsprachigen Raumes vorhanden und 
inhaltlich erschlossen sind                      
(Dreiländerkatalog, Karlsruher Virtueller Katalog).     
Lokale historische Klassifikationen wurden nicht 
berücksichtigt.
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Jeder Titel wurde daraufhin überprüft

− mit welchen Daten eine möglichst effiziente 
Auffindbarkeit nach inhaltlichen Aspekten erzielt 
werden kann.
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Dreiländerkatalog

Titel insgesamt SUB Göttingen StaBi Berlin ULB Halle

209 113 147 101

In Prozent 54,07% 70,33% 48,33%
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Dreiländerkatalog

Absolut In Prozent
Titel insgesamt 209 100,00
Mit RVK erschlossen 18 8,61
Mit SW erschlossen 34 16,27
Mit RVK & SW erschlossen 7 3,35

59 28,23Insgesamt mit inhaltlichen 
Erschließungsdaten angereichert
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Karlsruher Virtueller Katalog

 Ist eine inhaltliche Erschließung 
unbedingt notwendig, um gesuchte Werke 
aufzufinden?
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Titel des Werkes genügt zum thematischen 
Auffinden des Werkes

• Beispiel:
Canzler, Johann Georg: Nachrichten zur genauern 

Kenntniß der Geschichte, Staatsverwaltung und 
ökonomischen Verfassung des Königreichs 
Schweden. 1778.

 12 Titel
 5,74 % des Bestandes
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Übersetzungen der Titel fremdsprachiger Werke 
genügen

• Beispiel:
Pufendorf, Samuel von: Histoire de Suède avant 

et depuis la fondation de la monarchie. 1743.
17 Titel
8,13 % des Bestandes
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Ist eine autoptische Erschließung unbedingt 
notwendig?

• Auf Autopsie könnte verzichtet werden:
Beer, Johann C.: Der von Christi Geburt an, biß 

auf diese unsere Zeit, regierenden Könige in 
Schweden Leben, Regierung und Absterben aus 
der Bewehrtesten schwedischen Geschicht-
Schreibern hervorgesucht u. Zsgetragen ... 1673. 
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Ist eine autoptische Erschließung unbedingt 
notwendig?

• Auf Autopsie könnte nicht verzichtet werden:
Nettelbladt, Christian von: 

Schwedische Bibliothek. 1728.  
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Ist eine autoptische Erschließung unbedingt 
notwendig?

• Keine verbindliche Entscheidung möglich:
Treuer, Gotthilf: Kurtze Beschreibung der 

heidnischen Todten-Töpffe in welchen die 
Heiden ihrer verbrannten Todten überbliebene 
Gebein und Aschen aufgehoben unter der Erde 
beygesetzet ... 1688.   
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Notwendigkeit inhaltlicher Erschließung

• Ist eine autoptische Erschließung unbedingt 
notwendig?

• Ohne Autopsie:
115 Titel / 55,02 % des Bestandes  

• Mit Autopsie:
58 Titel / 27,75 % des Bestandes

• Keine verbindliche Entscheidung:
16 Titel / 17,22 % des Bestandes
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Verbale Erschließung in einzelnen 

Verbünden und Bibliotheken
 Untersuchung einzelner Verbünde und 

Bibliotheken
 Wieviele Titel sind jeweils vorhanden ?
 Wieviele Titel davon sind mit standardisierten 

Erschließungsdaten angereichert ?
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Verbale Erschließung in einzelnen 

Verbünden und Bibliotheken
Ausgewertete Verbünde und Bibliotheken:

− Gemeinsamer Bibliotheksverbund (GBV)
− Hochschulbibliothekszentrum des Landes 

Nordrhein-Westfalen (HBZ)
− Hessisches Bibliotheksinformationssystem (HeBis)
− Kooperativer Bibliotheksverbund                     

Berlin-Brandenburg (KOBV)
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Verbale Erschließung in einzelnen 

Verbünden und Bibliotheken
Ausgewertete Verbünde und Bibliotheken:

− Südwestdeutscher Bibliotheksverbund (SWB)
− Staatsbibliothek zu Berlin (StaBi)
− Katalog 1501-1929 der Österreichischen 

Nationalbibliothek (ÖNB)
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 GBV

− Vorhanden: 186 Titel
 in Prozent: 89,00 %

− Mit SW erschlossen: 67 Titel
 in % der vorhandenen Titel: 36,02 %
 in % der Gesamtmenge: 32,06 %

− SW standardisiert: 33 Titel
 in % der erschlossenen Titel 49,25 %
 in % der Gesamtmenge 15,79 %
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 SWB

− Vorhanden: 151 Titel
 in Prozent: 72,25 %

− Mit SW erschlossen: 3 Titel
 in % der vorhandenen Titel: 1,99 %
 in % der Gesamtmenge: 1,44 %

− SW standardisiert: 1 Titel
 in % der erschlossenen Titel 33,33 %
 in % der Gesamtmenge 0,48 %
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 ÖNB

− Vorhanden: 62 Titel
 in Prozent: 29,67 %

− Mit SW erschlossen: 62 Titel
 in % der vorhandenen Titel: 100,00 %
 in % der Gesamtmenge: 29,67 %

− SW standardisiert: 56 Titel
 in % der erschlossenen Titel 90,32 %
 in % der Gesamtmenge 26,79 %
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Übersicht

HBZ HeBis

67 3 13 2 62 5 0

36,02 1,99

GBV SWB StaBi ÖNB KOBV

Titel insgesamt 209 209 209 209 209 209 209

Vorhanden (absolut) 186 151 147 85 62 37 20

in % der Gesamtmenge 89,00 72,25 70,33 40,67 29,67 17,70 9,57

Mit SW erschlossen 
(absolut)

In % der vorhandenen 
Titel 8,84 2,35 100,00 13,51 0,00
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Übersicht

HBZ HeBis

49,25 33,33 61,54 100,00 90,32 40,00 0,00

67

32,06 1,44 6,22 0,96 29,67 2,39 0,00

GBV SWB StaBi ÖNB KOBV

Titel insgesamt 209 209 209 209 209 209 209

SW  standardisiert 
(absolut) 33 1 8 2 56 2 0

in % der erschlossenen 
Titel

Mit SW erschlossen 
(absolut)

3 13 2 62 5 0

in % der Gesamtmenge
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Allgemeine Bibliothekskataloge
 Übersicht

HBZ HeBis

15,79 0,48 3,83 0,96 26,79 0,96 0,00

GBV SWB StaBi ÖNB KOBV

Titel insgesamt 209 209 209 209 209 209 209

SW  standardisiert 
(absolut) 33 1 8 2 56 2 0

in % der Gesamtmenge
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Allgemeine Bibliothekskataloge
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Schalenmodell
 Grundlage weiterer Überlegungen

− Theoretisches Konstrukt
− Ursprünglich entwickelt für virtuelle Onlinebestände
− Daten in Verbund- und Metakatalogen besitzen 

sehr unterschiedliche Erschließungstiefe
 Heterogene Datenwelten

− Problem der Heterogenität: Transferkomponenten
 z.B. Konkordanzen zwischen Klassifikationen und/oder 

Thesauri
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Schalenmodell
 Grundlage weiterer Überlegungen

− Kern: Daten mit hochwertiger Erschließung
− Verschiedene Schichten mit immer geringerer 

Erschließungstiefe
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Entwicklungsmöglichkeiten
Hochwertige Erschließung
Schale 1

Schale 2

Schale 3

Schale 4 Altbestände mit maschineller Indexierung

Schale 5

Keine Erschließung

Altbestände mit syntaktischen Indexaten (z.B. RSWK) / 
Altbestände mit modernen Klassifikationen (z.B. RVK)
Altbestände mit kontrollierten Deskriptoren (z.B. SWD) / 
Altbestände mit Gattungsbegriffen /
Altbestände mit Historischen Klassifikationen
Altbestände mit frei vergebenen Schlagwörtern /
Altbestände mit manuell angelegten Titelstichwörtern /
Altbestände mit angepassten und übersetzten Titelstichwörtern

Altbestände ohne Inhaltserschließung 
(nur die Titelstichwörter in ihrer ursprünglichen Form)
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Suchmaschinentechnologie

− Virtuelle Dublettenzusammenführung
 Clusterung von Titelnachweisen
 Gleiche Werke werden automatisch erkannt und im 

Anschluss der Recherche unter einer einzigen 
Titelanzeige angegeben

 Es genügt die qualitativ hochwertige Erschließung an 
einer Bibliothek, um alle Werke eines Titels aufzufinden, 
unabhängig von deren Erschließungszustand

 Match- und Merge-Verfahren
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Suchmaschinentechnologie

− „Drill-Down-Verfahren“
 Treffer lassen sich kategorisieren

− z.B. nach Sprache
− Themen (Schlagwörter)
− Publikationstypen
− Jahren

 Es lässt sich gezielt auf ältere Literatur eingrenzen
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Entwicklungsmöglichkeiten
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Suchmaschinentechnologie

− Digitalisierung
− Catalogue Enrichment
 Volltextsuche
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Kooperationen / Arbeitsteilige Erschließung

− Metakatalog, z.B. Dreiländerkatalog
− Verstärkte Kooperation der einzelnen Verbünde
− Konzept der Kooperativen Neukatalogisierung
− Beispiel: Strategische Allianz BVB – KOBV

 U.a. Aufbau einer gemeinsamen Verbunddatenbank
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Konkordanzen

− Zwischen historischen Klassifikationen und 
Deskriptoren /                                                
zwischen historischen und modernen 
Klassifikationen

 Schaffung verbaler, deutschsprachiger Sucheinstiege
 Nutzung der sprechenden Signaturen historischer 

systematischer Aufstellungsordnungen
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Entwicklungsmöglichkeiten
 Automatische Inhaltserschließung

− Alte Drucke:                                                            
Meist kein Inhaltsverzeichnis, kein Klappentext, 
keine Abstracts

− Problem: Orthographie, Grammatik, Schrift
− Möglichkeit: Anwendung linguistischer und 

begriffsorientierter Verfahren
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Ausblick
 Gezielte Nutzung vorhandener Daten
 Verstärkte Kooperationen
 Anwendung neuer Technologien

 Verbesserung der Situation der inhaltlichen 
Erschließung von Altbeständen !
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Schriftliche Fassung:
Hannes Schwarzendorfer: 
Inhaltliche Erschließung von Altbeständen in allgemeinen
Bibliothekskatalogen. 
Bestandsaufnahme und Entwicklungsmöglichkeiten.

Erscheint in: 
Bibliothek – Forschung und Praxis 32 (2008) 2

(im Druck)

Pre-Print: 
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bibliothek-saur.de/preprint/2008/ar2528_schwarzendorfer.pdf
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen ?

Hannes Schwarzendorfer
Engelbert-Fischer-Str. 32

89284 Pfaffenhofen
schwarzendorfer@web.de


